
MONTAG, 4 .  JULI 2 0 0 5  VOLKSI CDHDT TOUR DE FRANCE 
BLATTI O r U n l  INLINE-MOT UND JAGDSCHIESSEN 10 

T O U R  D E  F R A N C E  

9 1  Tba r  de Franc*. 1. 
E ln id i eh fah ree  Fronent inc  - Noirmootler-n-L'U« (19 
km): I. David Zabriskie (USA) 20:31 (54.676 km/h). 2. Lance 
Armstrong (USA) 0.02 zurück. 3. Alexander Winokurow (Kas) 
0:33. 4. George Hincapie (USA) 0:37. 5. Laszlo Bodrogi (Un) 
0:39. 6. Floyd Landis (USA) 1:02. 7. Fabian Cancellaia (Sz), 
gleiche Zeil. 8. Jens Voigt (De) 1 : 0 4 . 9 .  Wladimir Karpets ( R U M )  
1:05. 10. Igor Gonzalez d e  Galdeano (Sp) 1:06. 11. Bobby Jü­
lich (USA) 1:07. 12. Jan Ullrich (De) 1:07. 13. Enrique Outkr-
rez (Sp) 1:08. 14. Levi Leipbeimer (USA) 1:12. 13. Michael 
Rieh (De) 1:13. 16. Jost Uns  Rubicra (Sp) 1:16. 17. Jaroslaw 
Popowitsch (Ukr) 1:18.18. Bradley McGec (Au) 1:24.19. Marc 
Wauters (Be) 1:25.20. Ivan Basso (Ii) 1:26.21. Sebastian Lang 
(De) 1:27. 22. Benjamin Noval (Sp) 1:28. 23. Robert Hunter 
(SA) 1:30.24. Walter BlnAeau (Fr). 25. Santiago Bolero (Kol). 
26. Luke Roberts (Au), alle gleiche Zeit. 27. B o t  Onbach (De) 
1:31. 28. Kurt-Asle Arvcsen (No) 1:32. 29. Carlos S a t t e  (Sp), 
gleiche Zeit. 30. Dario Frigo (Ii) 1:34. Feraer:  32. Paolo Savol-
delli (1t) 1:33.39. Sergej Gontschar (Ukr) 1:48.43. Michael Ro­
gers (Au) 1:53. 51. Andreas Klttden (De) 2:01. 34. Beat 3>erg 
(Sz) 2:02. 56. Joseba Beioki (Sp) 2.-05. 58. Oscar Pereiro (Sp) 
2:06. 69. Rubens Bertogliati (Sz) 2:13. 71. Michael Albaaini 
(Sz) 2:14. 79. Roberto H a a s  (Sp) 2:20. 96. Alexandre Moos 
(Sz) 2:31. 136. Steve Zampieri (Sz) 2:52. 175. Iban Mayo (Sp) 
3:15. 177. David Loosli (Sz) 3:20. - 189 Fahrer gestartet und 
klassiert. 
2 .  Etappe, Chaüans - Lea Eamrts ( 1 8 1 , 5  km): 1. Tom Boonen 
(Be) 3:51:31 (47,038 km/h), 20 Sekunden Bonifikation. 2. Thor 
Hushovd (No), 12 Sek. Bon. 3. Robbie McEwen (Au) 8 Sek. 
Bon. 4. Stuart O'Crady (Au). 5. Luciano Pagliarini (Br). 6. Juan 
Antonio Flecha (Sp). 7. Peter Wrolkh (ö).  8. SMtx Pineau (Fr). 
9. Ballen Cooke (Au). 10. Allan Davis (Au). U .  Manuel Quinzi-
ato (1t). 12. Hunter. 13. Inaki Isasi (Sp). 14. Juri Kriwtsow (Ukr). 
13. Angelo Furlan (It). 16. Maxim Iglinski (Kas). 17. S<bastien 
Hinault (Fr). 18. Anthony Gcslin (Fr). 19. Ullrich. 20. Fred Ro-
driguez (USA). 21. McGce. 22. Christopher Horner (USA). 23. 
Jaan Kirsipuu (Est). 24. Guido TYenti (USA). 25. Arvesen. 26. 
Alejandro Valverde (Sp). 27. Oenit Olomser (ö) .  28. Klöden. 29. 
Laintnl Brochard (Fr). 30. Pereiro. Ferner: 38. Basso. 63. Arm­
strong. 71. Zabraslüe. - 189 gestartet und klassiert. 

(Inamlklaam i m  ut 1. Zabrislü (Bild) 4:12:27. 2. Armstrong 
0:02. 3. Bodrogi 0:47.4. Winokurow 0:53. 5. Hincapie 0:57. 6. 
Landis 1:02. 7. Cancellara, gleiche Zeit. 8. Voigt 1:04. 9. Kar­
pets 1:05. 10. Gonzalez de Galdeano 1:06. I I .  Jülich 1:07. 12. 
Ullrich 1:08. 13. Gulicnez 1:12. 14. Leipbeimer 1:13. 15. Rieh, 
gleiche Zeit. 16. Rubiera 1:16. 17. Popowitsch 1:18.18. Hunter 
1:24.19. McGee, gleiche ZeiL 20. Wauters 1:25.21. Basso 1:26. 
22. Lang 1:27. 23. Noval 1:28. 24. Boonen 1:29. 25. B M t e a u  
1:30. 26. Bolero. 27. Roberts, beide gleiche Zei t  28. Grabsch 
1:31. 29. Arvesen 1:32. 30. Sastrc, gleiche Zeit. Ferner: 34. 

I Zberg 2:02. 69. Bertogliali 2:13. 72. Albasini 2:14. 97. Moos 
I 2:31.136. Zampieri 2:52. 174. Loosli 3:20. 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

EYOF 2005 feierlich eröffnet 
ALLGEMEIN - Am Sonntagabend ist in 
Lignano (It) in der Nähe von Venedig das 8. 
Olympische Sommerfestival der Europäi­
schen Jugend (EYOF) eröffnet worden. Fah­
nenträger der Liechtensteiner Delegation an 
der Feier im Leichtathletik-Stadion von Lig­
nano war Judoka David Büchel. Über 2000 
Nachwuchsathletinnen und -athleten aus 48 
Nationen kämpfen ab heute Montag bis zum 
Freitag um Titelehren und Medaillen in den 
Sportarten Basketball, Fussball, Handball, Ju­
do, Kanu, Kunstturnen, Leichtathletik, Rad, 
Schwimmen, Tennis und Volleyball. Liechten­
stein ist mit fünf Athleten vertreten. (si) 

Ein Tor von Thomas Beck 
FTISSBALL - Durch Siege gegen Lugano 
(1:0) und eine Tessiner 2.-Liga-Auswahl 
(2:0) gewann der FC Chiasso ein Blitzturnier 
in Rivera. Der Schaaner Thomas Beck er­
zielte beim 2:0 gegen die Tessiner Auswahl 
den Treffer zum 2:0. (mb) 

Gebrselassie siegt in London 
LEICHTATHLETIK - Der Äthiopier Haile 
Gebrselassie (32) hat in London einen Stras-
senlauf über 10 km in 28:12 Minuten ge­
wonnen. Der zweifache Olympiasieger, den 
zuletzt eine AchillessehnenentzUndung zur 
Absage seiner Teilnahme am London-Mara-
thon gezwungen hatte, distanzierte den Keni­
aner Robert Cheboror um 34 Sekunden, (si) 

Brigitte McMahon tritt zurück 
RAD - Die Schweizer Triathletin Brigitte 
McMahon (38) hat zwei Tage nach den posi­
tiven EPO-Tests und ihrem Geständnis ihren 
Rücktritt bekannt gegeben. (si) 

Drles wechselt zu Baulmes 
FUSSBALL - Jochen Dries wechselt von 
Bulles Trainerbank in die Geschäftsleitung 
von Baulmes. Beim Challenge-League-Ver­
ein nimmt er den Posten des Geschäftsfüh­
rers ein. Der 53-jährige Deutsche war zuvor 
bereits Trainer bei Lausanne Sport, Kriens, 
Etoile Carouge, Sion und Aarau. (si) 

Armstrong demütigt Ullrich 
US-Newcomer Zabriskie in Gelb - Armstrong schon mit Vorsprung 

UES ESSARTS - Lama Armstrong 
hat schon in dw 1. Etappe dtr 
92. Tour de Franc« dm Tarif an­
gegeben. Oer Amerikaner über­
hotte Im Zeltfahren Jan IMrfcti 
und distanzierte  zugleich die 
rastHchen Rivalen doutHdi. 

Sieger der Prüfung gegen die Uhr 
wurde in Noirmoutier-en-L'Ile aber 
Armstrongs Landsmann David Za­
briskie, der das Leadertrikot in der 
2. Etappe mit Erfolg verteidigte. 
Gewinner des 2. Teilstücks wurde 
im Massensprint nach 181,5 km in 
Les Essarts Tom Boonen (25), dem 
im FrUhling schon das Double 
Flandern-Rundfahrt/Paris-Roubaix 
gelungen war. Der Belgier siegte 
vor Thor Hushovd (No) und Favorit 
Robbie McEwen (Au). 

Das Duell des Wochenendes 
spielte sich freilich während der 1. 
Etappe ab. Ullrich (31) nahm das 19 
km lange Zeitfahren eine Minute 
vor Armstrong (33) auf. Eine gute 
Viertelstunde später setzte es für den 
Gesamtsieger von 1997 den 
schwersten Tiefschlag im Rahmen 
der Tour de France ab. Nach knapp 
16 km zog Armstrong am vermeint­
lich stärksten Herausforderer vorbei. 

IkaMngsunfeH mit Folgen 
Der Trainingsunfall 24 Stunden 

zuvor, als er mit 60 km/h in die 
Heckscheibe seines Begleitfahr­
zeugs knallte, hatte Ullrich wohl 
doch mehr zugesetzt als die Teamlei­
tung zunächst eingestehen wollte. 
«Die Muskeln schmerzten deswegen 
schon ein bisschen», sagte Ullrich. 
Von einem Einbruch mochte Ullrich 
freilich nicht sprechen, vielmehr sei 
er bereit, weiterzukämpfen, «auch 
wenn ich demoralisiert bin». «Das 
läuft j a  heute nicht schlecht für 

mich», ging es Armstrong (33) 
durch den Kopf, als er Ullrich über­
holte. Es lag indes schon im Vor­
feld des Rennens auf der Hand: Der 
Gesamtsieg wird erneut über Arm­
strong führen. Und dass er das 
Maillot jaune mit all dessen Ver­
pflichtungen nicht schon am ersten 
Tag in seinen Besitz brachte, war 
wohl ebenfalls ganz nach Arm­
strongs Gusto. 

Neuer Geschwfndigkeltsrekord 
Zwei Sekunden schneller als 

Armstrong blieb am Samstag der 
aus Salt Lake City, Utah, stammen­
de Tour-Rookie Zabriskie (26). Der 
Amerikaner stellte auf der flachen 
Strecke mit 54,676 km/h zugleich 
einen Geschwindigkeitsrekord in 
einem Zeitfahren im Rahmen der 
Tour de France auf. 

Zabriskie, der Profi aus dem Team 
von Bjame Riis (Dä), startete fast 
drei Stunden vor Armstrong und 
Ullrich und fand die wohl etwas vor­
teilhafteren Windverhältnisse vor. 
Er gewann in dieser Saison schon 
das erste Zeitfahren im Giro d'ltalia 
und im vorigen Jahr als Mitglied 
von Armstrongs Equipe eine Etappe 
der Spanien-Rundfahrt. 

Leader Zabriskie und Armstrong 
deklassierten die Konkurrenz. Ull­
rich wurde mit 1:08 Rückstand 
Zwölfter. Sein drittklassierter 
Teamkollege Alexander Winoku­
row (Kas) hielt sich hingegen aus­
gezeichnet und landete im 3. Rang, 
aber auch schon mit 53 Sekunden 
Rückstand. 

Bester Schweizer wurde am 
Samstag wie erwartet Fabian Can­
cellara auf Platz 7 - zeitgleich mit 
dem stärksten Phonakfahrer Floyd 
Landis (USA). Santiago Botero 
(Kol), der vermeintlich beste Zeit­
fahrer des Schweizer Rennstalls, 
erreichte nur Platz 25. 

Was für eine Demütigung! Nach knapp 16 Kilometern hatte Lance Arm­
strong den eine Minute früher gestarteten ian Ullrich (De) überholt 

Schnelle Rollen ausgepackt 
Neuhold-Festspiele bei Metzgerei-Ospelt-Trophy der Iniineskater in Ruggell 

RUGGELL - Dia Inllne-Rennan im 
Rahmen der Metzgerei-Ospelt-
Trophy sind zur beliebten "Ihidl-
tion geworden. Auch in Ruggell 
hatten die Teilnehmer die 
schnellen Rollen ausgepackt 
und machten mächtig Dampf. 
Die Sieger hiessen Manuel Neu­
haid und Pascal Nauhold. 
•MtoCwfci 

Da scheinen zwei neue Sterne am 
Inlinehimmel aufzugehen. Die Ge­
brüder Neuhold aus RUthi räumten 
am Inlinebewerb beim MOT-Ren-
nen in Ruggell gross ab. Zuerst setz­
te sich Manuel Neuhold in der Ka­
tegorie A (Jahrgänge 96/97/98) klar 

(Na MOTHnNne-Rtnflen erfreuen sich Immer grösserer Beliebtheit. 

vor Luca Lingg (Mauren) und Lo­
kalmatador Lars Seeske durch. Ma­
nuel Neuhold profitierte von seiner 
guten Inlinelauftechnik und distan­
zierte den Zweitplatzierten Luca 
Lingg fast um eine Minute. Auf ei­

ner Strecke von einem Kilometer ist 
dieser Vorsprung ein klares Signal 
für die anderen Teilnehmer. 

Knapp ging es in der Kategorie B 
(Jahrgänge 92/93/94/95) zu und 
her. Hier lieferten sich Pascal Neu-

Hoch siegt vor Baptist Beck 
LM 2005 im jagdlichen Schiessen in St. Luzisteig 

ST. LUZ1ENSTEIG - 15 Schützln-
nan und Schützen stellten sich 
DM SIFMMIII9III wfNMMsMIIt 
dar Landesmeisterschaft im 
jaadscMassan. Maciidem Titel-
Verteidiger Baptist Beck gut in 
die Bewerbe gestartet war, zeig­
te er Neman. Am Ende wurde er 
von Theo Hoch noch Überflügelt 
»WaCwta 

Der Titelverteidiger vom letzen 
Jahr, Beck Baptist, begann den 
Wettkampf mit einem Topresultat 

bei der Rehscheibe und bei der 
Gamsscheibe. Doch dann kam die 
Disziplin Keiler und hier sackten 
die Werte bei Baptist Beck ein (86 
Ringe). Der grosse Nutzniesser 
dieser Situation war Theo Hoch, 
der mit 93 Ringen am Keiler die 
Führung übernahm. Den erarbeite­
ten Vorsprung rettete Theo Hoch 
sicher über die Distanz und holte 
einen verdienten Landesmeisterti­
tel. Am Ende betrug der Vorsprung 
von Theo Hoch acht Punkte auf 
den Zweitplatzierten Baptist Beck. 
Besonders erwähnenswert ist die 

Bronzemedaille von Nadia 
Tschanz aus Triesenberg, hat sie 
doch nach einer längeren Schiess­
pause erst vor einem Monat mit 
dem Training begonnen. Die Trie-
senbergerin zeigte trotz «Trai-
ningsrückstand» eine solide Leis­
tung und sicherte sich mit fünf Rin­
gen Vorsprung auf Verfolger Pepi 
Gassner die Bronzemedaille. 
LM J u t e d r i e t n  in  S t  Luatenrtetg 
I. Theo Hoch (Triesca) Total von 318 Ringen. 2. 
Baptist Beck (Triesenberg) 310 Ringe. 3. Nadia 
Tschanz (Trübbach) 303 . 4. Pepi Gassner 
(Schaan) 298. 5. Martin Frömmelt (Triesenberg) 
297. 6. Bertram Beck (Triesenberg) 294 - 15 Teil­
nehmer klassiert. 

hold und Fabian Schaper ein knall­
hartes Duell um die Goldmedaille. 
Am Ende setzte sich Pascal Neu­
hold mit einer Sekunde Vorsprung 
im Sprint knapp aber verdient 
durch. Bronze sicherte sich Niklas 
Jenny im Zweikampf mit Domi­
nique Hilti. Jenny hatte auf der 
Zielgeraden mehr Reserven und 
konnte so für die Entscheidung um 
Bronze sorgen. Seite 11 

tnline-MQT In » uy l l  
Kategorie A: 1. Manuel Neuhold (RUthi). 2. Luca 
Lingg (Mauren). 3. Lars Seeske (Ruggell). 4. Chris 
Jenny (Gamprin). 5. Christopher HUti (Schellen­
berg). Melanie Btliüer (Triesenberg). Kategorie B: 
1. Pascal Ncuhold (RUthi). 2. Fabian Schaper (Rug­
gell). 3. Niklas Jenny (Gamprin). 4. Dominique Hil­
ti (Schellenberg). 5. Phillip Schwengeler (Balzers). 
6. Helmuth Maner (Mauren). 7. Michael BUhler 
(Triesenberg). 8. Lars Marie (Mauren). 9. Sandra 
Thöny (Balzers). 10. Kamil Paluczak (Ruggell). 

T R I A T H L O N  

F I - M i M m  aal Hab 4 
Bei der Kleinstaaten-Europa­
meisterschaft in Luxemburg 
konnten Uechtenatgbis Athleten 
nicht im Kämpfern die Medail­
len eingreifen/Daniel Gassner 
landete als, bester FL-Triathlet 
auf Platz 19, Michael SchÄdfcr 
wuide 22., Philip Schidhr kern 
ahr 2& ins ZieUn der Nationen­
wertung belegte liechfcastrin, 
das aufseinelbpaihleten Marc 
Ruhe und Nicole Klingler ver-

Luxetnbuig, Malta und Monaco, 
aber noch vor den Zyprioten den 
4. Schlussrang. (mb) 


